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Projekt: Historische Rundwege durch Mattersburg 

 

Das anlässlich des Jubiläumsjahres 2021 von der Bildungsdirektion Burgenland ins Leben gerufene Projekt „100 Jahre Burgenland – Schule gestaltet mit“ hat es sich zum 
Ziel gesetzt, jungen Burgenländer_innen die Möglichkeit zu geben, sich durch ihre Beiträge aktiv an 

den Feierlichkeiten zum Jubiläumsjahr 2021 einzubringen.  

Das Jubiläumsjahr bietet zudem hervorragend Gelegenheit für Schulen, sich intensiver mit der 

Lokalgeschichte zu beschäftigen. Oft gehen wir gerade an historischen Gebäuden und 

Kulturdenkmälern der näheren Umgebung achtlos vorbei und messen ihnen keine oder wenig 

Bedeutung bei. Es wird vergessen, dass speziell diese Bauten und Denkmäler der Umgebung von 

unschätzbarem Wert sind und uns das Leben und Wirken unserer Vorfahren besser näher bringen 

können.  

Die Stadtgemeinde Mattersburg ist reich an kulturellen Stätten, deren Entstehung und Geschichte 

einen spannenden Einblick in die Entwicklung der Stadt und des Burgenlandes geben. Um diese Stätten 

und bedeutende Persönlichkeiten Mattersburgs zu würdigen, haben sich die Schüler_innen der Klasse 

6C am Gymnasium Mattersburg unter der Leitung ihrer Lehrer Mag. Schwentenwein Herbert und Mag. 

Meidl Alexander mit der Geschichte der Stadt auseinandergesetzt und digital vier Rundwege entlang 

der wichtigsten Kulturstätten erstellt. An den einzelnen Stationen werden dem interessierten Bürger 

oder Gast der Stadt Informationen über das Denkmal oder eine bedeutende Persönlichkeit geboten. 

Durch die Kooperation mit der Gemeinde Mattersburg soll ermöglicht werden, dass die Informationen 

sowohl in analoger Form als auch in digitaler Form zur Verfügung stehen. 

(Um zu den Online-Rundwegen zu kommen bitte hier klicken.) 

Ich freue mich sehr über die Kooperation mit der Stadtgemeinde, bei deren Vetreter_innen, Frau 

Bürgermeisterin Salamon Ingrid und Herrn Oberamtsrat Karl Aufner, ich mich herzlich für ihre 

Unterstützung und Beteiligung an dem Projekt bedanken möchte. Die Zusammenarbeit zeigt die 

Verbundenheit der Stadt mit dem Gymnasium Mattersburg, dessen Geschichte eng mit der der 

Stadtgeschichte verwoben ist.  

Direktorin OStR. Mag. Gerlinde Mihalits 

Mattersburg, Mai 2021 

https://www.google.com/maps/d/edit?mid=1a5VmzXQidceMqmoS3ANi32WHGQjF7Oye&usp=sharing


Tour 5: Walbersdorfer Kulturweg  1 

Die Tour 5 dient als Beispiel für die geplante Broschüre, in 

welcher die Rundwege gesammelt gedruckt werden. 

Tour 5: Walbersdorfer Kulturweg 

 

 

Wanderzeit ohne Pause: 1 Std. 40min 

Streckenlänge: 5,31 km 

Durchschnittsgeschwindigkeit: 4,5 km/h 

Bergauf: 40 m 

Bergab: 50 m 

Höhenunterschied: 30 m 

Höchster Punkt:  300 m 

Tiefster Punkt: 270 m 

Anforderungsprofil: leicht, auch mit Kinderwagen zu bewältigen 

 

Wir starten wieder bei der Pestsäule am Hauptplatz in Mattersburg und gehen die Gustav Degen Straße 

entlang in die Wehrgasse zum Neuen Rathaus von Mattersburg. Die Bachdecke ist dort schon geöffnet. 

Die Wedekindgasse überquerend, wandern wir entlang des frei fließenden, von Bäumen gesäumten 

Wulkabaches bis wir nahe dem Ortseingang von Walbersdorf den ersten kulturellen Wanderpunkt 

sehen.   



2  Tour 5: Walbersdorfer Kulturweg 

HAUPTSTRASSE  

Früher vorwiegend eingeschossige, giebel- und traufständige Verbauung durch Streck- und 

Hackenhöfe, wie es in bäuerlichen Siedlungen des Burgenlandes üblich war. Zur Straße hin hatten die 

meisten Häuser nur zwei Fenster. Dadurch ersparten sich die Besitzer Steuern, die ab dem dritten 

Fenster bezahlt werden mussten. Drei Fenster und mehr hatten nur die reichen Bewohner der 

Ortschaft, das Pfarrhaus, oftmals das Haus des Bürgermeisters und des Arztes. 

Diese typische Verbauung unserer Gegend ist im Laufe der Geschichte verschwunden, heute haben 

auch moderne Wohnhausanlagen im Ortsbild Einzug gehalten. 

01 Pfarrhof  Hauptstraße 18 

 

 

Um 1900 

Es handelt sich hier um einen eingeschossigen Bau mit Walmdach aus dem Späthistorismus. 

 

Abbildung 1 Katholischer Pfarrhof mit Erker (Quelle 1)  



Tour 5: Walbersdorfer Kulturweg  3 

02 Ehem. Obere Roidlmühle oder Roidlmühle 2  Hauptstraße 20 
 

Diese Mühle soll laut einer leider nicht mehr vorhandenen Urkunde bereits 1637 namentlich genannt 

worden sein. Ehemalige Besitzer waren die Müller Festner und Wagrandl. Der letzte aktive Müller 

dieses Gebäudes, Felix Roidl, war auch gleichzeitig der Besitzer. Die Mühle wurde mit einem 

oberschlächtigen Wasserrad durch Zuleitung des Wassers aus der Wulka angetrieben. Nach einer 

Bachregulierung (1937) wurde die Mühle per Elektromotor angetrieben. Die Mühle wurde als 

Schrotmühle betrieben, diente aber auch dem Handel mit landwirtschaftlichen Produkten, als 

Umtauschstelle für Mehl und als Bäckerei, die sich rechts vom heutigen Eingangstor befand. 

Der Verlauf des Mühlbaches ist heute noch im Garten der Familie Fischer in der Wiese zu erkennen. 

Um 1980 wurden Teile der Innenausstattung an die in Marz ansässige Herold Mühle weitergegeben. 

 

 

 

Abbildung 2 Ehem. Roidlmühle 2 (Quelle 1) 
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